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Liebe Oldtimerfreunde, 
 
unsere erste Oldtimerrallye ist im letzten Jahr gut gelaufen. Wir haben auf das Konzept einer reinen 
Gleichmäßigkeitsrallye, welches in Westfalen bis dahin einmalig war, gesetzt. Das Nennungsergebnis 
der diesjährigen Veranstaltung zeigt, daß der MSC Altena im letzten Jahr gut gearbeitet hat.  
 
Ich danke allen Freunden und Helfern des 
MSC Altena, die auch in diesem Jahr unseren 
Gästen eine schöne Veranstaltung bieten wol-
len.  
 
Ein Dank gilt auch den Sponsoren, die die 
Durchführung unserer Veranstaltung ermögli-
chen. 
 
Das Starterfeld ist in diesem Jahr noch vielfäl-
tiger geworden. Es starten 3 Vorkriegswagen 
mit großer Geschichte. Die Geschichte des 
Riley Gamecock können Sie in diesem Heft 
nachlesen. 
 
Wir wollen für alle Teams einen Tag ohne Stress. Die Strecke sollte mittels des Roadbooks ohne Schwie-
rigkeiten zu finden sein. Das Fahren durch das Sauerland bei hoffentlich schönem Wetter soll im Vor-
dergrund stehen. Die Schnitte sind so gewählt, das auch schwächere Fahrzeuge die Zeiten schaffen kön-
nen. 
 
Die Wertung bekommen wir durch sogenannte Gleichmäßigkeitsprüfungen. Hier muss eine definierte 
Strecke in einer festgelegten Zeit gefahren werden. Dabei sind Fahrer und Beifahrer gefordert. Mittels 
Uhr oder elektronischem Equipment zählt der Beifahrer die Zeit runter, und der Fahrer sollte genau bei 
null über die Lichtschranke fahren. Spezialisten schaffen Toleranzen im Hundertstel Sekundenbereich. 
 
Unsere letztjährige Zeitnahme, das Team Wilhelm ist wieder verpflichtet. Wir konnten die Anzahl der 
Prüfungsabschnitte nochmals steigern. In der Sportlichen Klasse sind es 51 Prüfungsabschnitte und in 
der Tourensportlichen Klasse sind es 10 Prüfungsabschnitte. 
 
Wir hoffen auf eine pannenfreie Rallye, die allen Teilnehmern wieder Freude bereiten soll. 
 
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Freude und Erfolg  
bei der zweiten Historischen Rallye Burg Altena. 
 
Ihr 
Klaus Knipping 
Rallyeleiter 
MSC Altena e.V. (ADAC) 



2. Histor. Rallye 

Burg Altena 

Zeitplan 
 

Interessante Punkte, um alle Fahrzeuge zu sehen: 

   

  9:00 - 10:15 Uhr START - Stadtwerke Altena 

  9:30 - 10:45 Uhr GP 1 - Mercedes Berger, Altena 

10:40 - 12:00 Uhr ZK 2 - BMW Kaltenbach, Werdohl 

11:35 - 12:45 Uhr DK 1 - Baumarkt Arens & Hilgert, Neuenrade 

11:50 - 13:00 Uhr DK 2 - Volksbank Neuenrade, Altena-Dahle 

12:05 - 13:40 Uhr GP 3 - Bungernplatz, Altena 

12:20 - 13:45 Uhr GP 5 - Rosmart, Feuerwehrgerätehaus 

15:15 - 16:45 Uhr DK 5 - Jacques' Wein-Depot, Talstraße 100, Lüdenscheid 

16:00 - 17:15 Uhr GP 7 - Rosmart, Feuerwehrgerätehaus 

16:20 - 17:40 Uhr ZIEL - Lennekai, Lenneuferstraße, Altena 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Unsere Teilnehmer 
unterteilt nach Klassen 

S= Sportliche Wertung    T= Tourensportliche Wertung 





Gruppen- und Klasseneinteilung 
 

Jeder Oldtimer-Freund mit einer gültigen Fahrerlaubnis ist herzlich willkommen. 

Lizenzen sind nicht erforderlich. 

Zugelassen sind Automobile, deren Zulassung vor dem Stichtag 31.12.1996 
liegt. 

 

 

Die Fahrzeuge werden in folgende Gruppen eingeteilt: 

 

Gruppe D:  bis Baujahr 31.12.1945 

Gruppe E:  Baujahr 01.01.1946 – 31.12.1960 

Gruppe F:  Baujahr 01.01.1961 – 31.12.1970 

Gruppe G:  Baujahr 01.01.1971 – 31.12.1986 

Gruppe H:  Tribute to Morgan. Alle Morgan Typen bis Bj. 2016 

Gruppe Y:  Baujahr 01.01.1986 - 31.12.1996 

 

Zusätzlich sind 2 Klassen zu unterscheiden, die "Tourensportliche Klasse" und die 
"Sportliche Klasse". 

In der tourensportlichen Klasse gibt es meist nur eine Start- und Ziellichtschranke 
pro Prüfung. In der sportlichen Klasse ist es anspruchsvoller. In der schwierigsten 
Prüfung Rosmart 1 sind es 16 Zeitabschnitte. 

 



Rallyesymbole und -Zeichen 
 

Internationaler Standard bei Rallyes sind die FIA-Symbole, die auch bei 
unserer Rallye eingesetzt werden. 

Welche Bedeutung haben Sie? 
 

Vorankündigung Zeitkontrolle  

Vor diesem Zeichen muß der Teilnehmer anhalten, um seine Sollzeit abzu-
warten. Der Teilnehmer darf das gelbe Schild eine Minute vor seiner Sollzeit 
passieren. 
 

Zeitkontrolle (ZK) 

Am roten Uhrensymbol befindet sich die Zeitkontrolle. Für die Einhaltung der 
richtigen Ankunftszeit ist jedes Team selbst verantwortlich. 

 

Vorankündigung Wertungsprüfung (WP) 

Alle Wertungsprüfungen werden durch ein gelbes Schild angekündigt. Die-
ses gelbe Schild befindet sich 50-100m vor der WP. 

 

Wertungsprüfung (WP) Start 

Nach Überfahren der Startlinie überwacht der Beifahrer mit Hilfe der Stopp-
uhren die angegebene WP-Sollzeit bis ins Ziel. Die Freigabe zum Start er-

folgt durch einen Streckenposten. 

 

Ziel einer WP 

Am roten Zielflaggensymbol befindet sich die Zeitnahme einer Wertungs-
prüfung. Nachdem der Teilnehmer das Ziel passiert hat, fährt er ohne anzu-
halten auf der im Roadbook beschriebenen Strecke weiter. 

 

Vorankündigung Durchgangskontrolle (DK) 

Alle Durchgangskontrollen werden durch ein gelbes Schild angekündigt. Die-
ses gelbe Schild befindet sich 50-100m vor der WP. 

 

Durchgangskontrolle (DK) 

Zur Kontrolle der vorgegebenen Strecke sind Durchgangs-Kontrollen einge-

richtet. Hier wird von Streckenposten die Durchfahrt per Stempel in der Bord-
karte bestätigt. Eine Zeitmessung erfolgt nicht. 



TRIBUTE TO MORGAN   Happy Birthday 4/4! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juni 2016 konnte man bei SPIEGEL-ONLINE lesen: 

„Archaischer als der Morgan 4/4 fährt kein anderes Auto. Der Innenraum ist eng, die Sitze 

ohne Lehnenverstellung bieten wenig Halt, und schon ab Fußgängertempo fegt der Wind 

durch die Kabine wie ein Herbststurm entlang der schottischen Küste.“ Stimmt alles und 

so lieben wir den Morgan! 

In diesem Jahr gibt es dann auch einen runden Geburtstag zu feiern: 

80 Jahre Morgan 4/4! Seit 1936 fertigt die familiengeführte Manufaktur im britischen Mal-

vern das am längsten in Serie gebaute Automobil der Welt. Die Fahrzeug-Schmiede hat 

sich erfolgreich vielen Trends widersetzt und damit eine Legende geschaffen. 

Der Rahmen ist nach wie vor aus Eschenholz. Kleinere Bodenwellen werden heute aller-

dings nicht mehr so direkt in den Fahrerrücken geschossen, trotzdem ist der Wagen nach 

wie vor bretthart. Dank des geringen Gewichtes – die leichtesten Modelle wogen um die 

840 kg – verfügt der britische Klassiker über ganz beachtliche Fahrleistungen und lässt die 

jeweils gleichaltrigen Porsches oft am Berg hinter sich. 

Beim Tribute-to-Morgan sind in diesem Jahr 16 Fahrzeuge zu sehen, die alten von 1976, 

mit immerhin auch schon 40 Jahren, wie auch die ganz jungen bis Baujahr 2015. 

Natürlich sind die „Geburtstagskinder“ 4/4 dabei, aber auch die großen 3L-Versionen und 

ein toller ThreeWheeler, mit dem die Morgangeschichte eigentlich ihren  Anfang nahm.   

Lassen Sie sich begeistern! 





Prädikate zur 2. Historischen Rallye Burg Altena 
 

Folgende Prädikate gehören zu unserer Rallye: 

ADAC Classic Revival Pokal 2016 für Automobile 
Der Pokal ist in den Klassen Tourensport und Touristisch ausgeschrieben. 

Zu dem Pokal gehören 47 Wertungsläufe in ganz Deutschland. 

Der Sieger jeder Klasse erhält den großen ADAC Revival Pokal und  ist Gast bei der Siegerehrung. 

Die Plätze 2 - 10 in jeder Klasse erhalten einen Pokal. 

Die Plätze 11 - 20 bekommen eine hochwertige Plakette.  

Die ersten 20 Teams werden zur Siegerehrung im feierlichen Rahmen auf der Essener Motorshow 2016 

eingeladen. 

ADAC Oldtimer Cup Westfalen Lippe 2016 für Automobile 
Folgende Gruppen sind ausgeschrieben: 

1.1 Sport - oder Gleichmäßigkeitsrallye für Oldtimer Automobile 

1.2 Touristische Oldtimerfahrt für Automobile 

Die Federführung des Cups obliegt dem ADAC Ostwestfalen Lippe. 

Teilnahmeberechtigt sind Fahrer / Beifahrer die an den Wertungsläufen teilnehmen.  

Folgende Fahrzeuggruppen in der Cup Wertung: 

Gruppe A  Sport   -  Automobile einschließlich Baujahr 1986 

Gruppe B  Touristik         -         Automobile einschließlich Baujahr 1986 

Die Gruppen sind dann nochmals in Altersklassen eingeteilt. 

9 Wertungsläufe gibt es in der Sportlichen Wertung und 11 in der touristischen Wertung. 

Die ersten 3 Sieger der Klassen erhalten einen Pokal.  Weiterhin erhält das beste Damenteam einen Pokal 

und alle Platzierten erhalten bei der Siegerehrung am 22. Okt. 2016 in Stemwede eine entsprechende Pla-

kette. 

Lauf zur Morgan Clubmeisterschaft 

Veranstalter MCD Morgan Club Deutschland 
Folgende Veranstaltungstypen gehören zur MCD Clubmeisterschaft. 

 ▪ den Slalom auf Zeit 

 ▪ die Gleichmäßigkeitsprüfungen auf einem Rundkurs 

 ▪ die Berg-Gleichmäßigkeit 

 ▪ Rallyes 

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des MCD. Am Jahresende werden die Platzierten mit Pokalen ge-

ehrt. Zusätzlich gibt es eine Damenwertung. 

Lauf zur Stadtmeisterschaft 
Teilnahmeberechtigt sind alle Altenaer Einwohner und alle Personen, die in einem Altenaer Verein Mit-

glied sind. 

Die ersten 3 Platzierten Teams erhalten eine Medaille und eine Urkunde. 























Organisation: 
Veranstalter:  
  MSC Altena e.V. (ADAC)  
Rallye-Leitung:  
  Klaus Knipping 
Sportkommissar:  
  Bernd Schuller 
Teilnehmerbetreuung, Start und Ziel:   
  Ike Knipping 

  Thomas Roberg 
Papierausgabe und Fahrtunterlagen:  
  Heike Kern 
Technische Abnahme:  
  Jürgen Gerlach 
  Martin Weitzel 
  Martin Feyerabend 
Streckensprecher: 
  Thomas Roberg 
Zeitnahme und Auswertung:  
  Team Wilhelm 
Pressebetreuung:  
  Heinz Wagener 

und viele weitere Helfer im Hintergrund, die Zeitnahme, Streckenkontrolle, Dekoration, Catering 
und etliche weitere Aufgaben übernommen haben. 

Besonderer Dank geht an unsere Sponsoren für ihre Unterstützung, mit der sie diese Veran-
staltung ermöglicht haben. 

MSC Altena e.V. (ADAC) 

Rahmedestrasse 76 

58762 Altena 

Tel.: 02352 953080 
Fax: 03212 6722583 
eMail: info@msc-altena.de 
Vereinsregister # 10339  Amtsgericht Iserlohn 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
Bernd Kern  
Dominic Löttgers 
Heike Kern 
 
Clubhaus: 
Am Hünengraben 42 









Titelstory:   Startnummer 1       
 

DER ENGLISCHE KAMPFHAHN 
 
Der englische Autohersteller Riley hatte sich seit seinem ersten Modell 1907 auf die Produktion von Sport-
wagen spezialisiert. Bereits 1932 holte man damit den „Alpencup“ und baute 1944 vier gleichwertige 
Sportwagen mit 6-Zylinder-Motoren. 

Nur zwei dieser erfolgreichen Autos haben „überlebt“. 
Eines davon steht im thüringischen Eichsfeld und gehört 
seit 2002 Hagen Kruse.  

Kruse, von klein auf mit großem Hang zu Oldtimern, 
brauchte zur Teilnahme an der legendären „MILLE 
MIGLIA“ in Italien ein altes Auto, am besten einen Vor-
kriegswagen, und entdeckte den Riley sozusagen in der 
Nachbarschaft, in Seligenstadt. Was er jedoch tatsächlich 
bekam, war ein (O-Ton:) erbärmlicher Haufen Schrott: 
ein Fahrwerk, eine Kiste mit Teilen und eine Karosserie. 
Trotzdem war dieses Sammelsurium sofort „seins“. An 
Hand eines Fotos wurde dann mal probegesteckt, es 
passte alles so einigermaßen. 

Nach 3 Jahren, 2500 Arbeitsstunden, null Freizeit erfolgte 
im Oktober 2006 nach einigen Störfeuern ahnungsloser Be-
amter die ersehnte Vollabnahme. Mit viel Beharrlichkeit 
gab es auch noch einen FIVA-Pass. 

Beim Wintermarathon im Januar 2007 hat  sich der Riley 
dann in 2200 m Höhe und bei minus 17 Grad eine ordentli-
che Beule auf der Motorhaube gefangen, als der Lüfter 
hochging und den Zündverteiler zerschlug. Zur Erinnerung 
ist die Stelle weiß markiert. 

Seit 2007 sind der Riley und Hagen Kruse jedes Jahr Teil-
nehmer der 1000 km langen Gran Premio Nuvolari in Ita-

lien , sie waren bei Eifelrennen, dem Gaisbergrennen in Salzburg und siegten beim Jochpassrennen in der 
Klasse bis Baujahr 1946. 

Wir freuen uns sehr, dass diese Legende auf 4 Rädern bei uns in Altena das Starterfeld anführt. 

 
 Technische Daten:  
 Riley 12/6 Gamecock Alpine Team Car 
 Baujahr 1933 
 Motor: 1458 ccm, 6 Zylinder, 52 PS 
 Spitze 130 km/h 
 4-Gang-Schaltgetriebe 
 Zündanlage manuell verstellbar. 
 

 
 
 

Die Angaben zur Geschichte sind mit freundlicher Genehmigung aus dem Buch „Mythos Oldtimer“ 
von Fabian Klaus/Silvana Tismer. 



 

 




